
Nordgoltern.Die Bördedörfer –
bestehend aus den Orten Ban-
torf, Hohenbostel, Wichtring-
hausen und Winninghausen –
haben eine neue Bürgerkönigin.
Beim Schützenverein Nordgol-
tern von 1932 wurden die Ver-
einspokale und die Bürgerkö-
nigsehre mit dem Luftgewehr
ausgeschossen. Am treffsi-
chersten war dabei Melanie
Bruns mit 49,5 Ring.

Nach 420 Schüssen stehen
die Sieger fest

Mit dem Kleinkalibergewehr
wurde auf denWanderpokal der
Bördedörfer geschossen. Ins-
gesamt nahmen 37 Personen
an denWettbewerben teil. Nach
420 Wertungsschüssen stan-
den nach einem geselligen und
spannenden Tag die Sieger fest.

DieÜbersicht über die vorde-
renPlätzeder einzelnenWettbe-
werbe. Bürgerkönig/in (20 Teil-

Erfolgreich: Die besten Schützen bei den Wettbewerben der Bördedörfer.

nehmer): 1. Melanie Bruns (49,5
Ring), 2.SvenSörenhagen (48,1
Ring), 3. Anika Palma (48,0
Ring); Jugendbür-
gerkönig/in (4 Teil-
nehmer): 1.
Harm Reh-
berg (47,9
Ring), 2.
Henriette
Schöff-
mann (45,3
Ring), 3.
Thies Reh-
berg (39,7
Ring); Wander-
pokal Kleinkali-
ber (24 Teilneh-
mer): 1. Sven
Sörenhagen
(45,7 Ring, bes-
ter Teiler 740,5)
Dorfgemein-
schaftsverein Winninghausen,
2. Sebastian Ulbrich (45,7 Ring,
bester Teiler 814,1) Feuerwehr
Winninghausen, 3. Andreas

Goltermann (45,1 Ring) Dorfge-
meinschaftsverein Winninghau-

sen;Vereinspokal (7Mann-
schaften): 1. Feuer-

wehr Hohenbos-
tel (195,4 Ring),
2. VSV Ho-
henbostel
Judo 2
(185,2
Ring), 3.
VSV Ho-
henbostel
Judo 1

(183,3 Ring) –
bester Einzel-
schütze mit
49,6 Ring: Flo-
rian Rust
(Feuerwehr
Hohenbostel);
Vereinsju-
gendpokal (1

Mannschaft): 1. VSV Hohen-
bostel Judo (119,2 Ring) – bes-
ter Einzelschütze mit 41,5 Ring:
Jonathan Schöffmann. (RED)

Konzentriert:
37 Schützen sind bei den

Wettbewerben in Nordgoltern
am Start.

Erfolgreich: Melanie Bruns ist neue
Bürgerkönigin. Sie gewinnt vor Sven
Sörenhagen. FOTOS (3): PRIVAT

Melanie Bruns
ist neue Bürgerkönigin

Beim Schützenverein Nordgoltern schießen 37 Personen um die Ehren

Starker europäischer Zusammenhalt
Gruppe aus Barsinghausen besucht Partnerstadt in Polen

Barsinghausen. Im Rahmen
eines Besuchs in der polni-
schen Partnerstadt Brzeg Dol-
ny hat eine Delegation aus der
Stadt Barsinghausen gemein-
sammitVertreterinnenundVer-
tretern der ukrainischen Part-
nerstadt Kovel erneut die enge,
vertrauensvolle und über Jahre
gewachsene Städtepartner-
schaft eindrucksvoll bekräftigt.
Im Mittelpunkt der Begegnun-
gen standen der persönliche
Austausch, gemeinsame Pro-
jektesowiediegelebteeuropäi-
sche Idee von Verständigung,
Solidarität und Freundschaft
zwischen den Kommunen.

Jahrelange Begleitung
und Förderung

Die Delegation setzte sich aus
CDU-Ratsmitglied Michael Ko-
walski, demSozialdezernenten
Robert Engelmann sowie der
Pressesprecherin Lea Drew-
nitzky zusammen. Ergänzt
wurde die Gruppe durch Karl-
Heinz Neddermeier und Henri-
ke Neddermeier als Grün-
dungsmitglieder der Partner-
schaft sowie das Ehepaar
Rachwalski als Vertreter des
Europavereins, die die partner-
schaftlichen Kontakte seit vie-
len Jahren engagiert begleiten
und fördern.

Ebenso stießen der stellver-
tretende Direktor Christian
Bohn sowie Thorsten Franz
von der KGS in Barsinghausen
für den offiziellen Empfang da-

zu. Aus der Partnerstadt Kovel
nahmen kommunale Vertrete-
rinnen und Vertreter teil, die die
Bedeutung der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit
insbesondere in Zeiten globaler
Herausforderungen hervorho-
ben.

Das Besuchsprogramm bot
zahlreiche Gelegenheiten für
persönliche Begegnungen und
Einblicke in das kommunale
und gesellschaftliche Leben
der polnischen Partnerstadt.
Ein besondererHöhepunktwar
der gemeinsame Besuch des
Stadtfestes, bei dem die Dele-

gation die Gelegenheit hatte,
mit Bürgerinnen und Bürgern
ins Gespräch zu kommen und
die lebendige Stadtkultur un-
mittelbar zu erleben. Die herzli-
che Atmosphäre unterstrich
dabei eindrucksvoll den Cha-
rakter der gelebten Städte-
freundschaft.

Austausch zu Bildung,
Jugend und Zusammenhalt

In zahlreichen Gesprächen mit
den polnischen Gastgebern
sowie den Vertretern aus Kovel
standen vorwiegend Themen

wie Bildung, Jugendaus-
tausch, kommunale Zusam-
menarbeit sowie das gemein-
same europäische Selbstver-
ständnis im Mittelpunkt. Der
Austausch war geprägt von
großer Offenheit, gegenseiti-
gem Interesse und einem star-
ken Gefühl der Verbundenheit.

„Gerade in herausfordern-
den Zeiten zeigt sich, wie wert-
voll persönliche Begegnungen
zwischen denMenschen Euro-
pas sind“, betonte Engelmann.
„Städtepartnerschaften sind
kein symbolisches Projekt – sie
sindgelebteeuropäischeReali-
tät.“ Auchdie ukrainischenVer-
treter aus Kovel hoben die Be-
deutung der Zusammenarbeit
hervor: „Für uns ist diese Part-
nerschaft ein Zeichen der Hoff-
nung und Stabilität. Sie zeigt,
dassEuropa imAlltagderStäd-
te konkret erlebbar ist.“ (RED)

Austausch: In Brzeg Dolny treffen Vertreter der polnischen Partnerstadt, aus dem ukrainischen Ort Kovel sowie aus Barsing-
hausen aufeinander. FOTOS (4) PRIVAT

Austausch: In Brzeg Dolny treffen Vertreter der polnischen Partnerstadt, aus
dem ukrainischen Ort Kovel sowie aus Barsinghausen aufeinander.

Grabdiebe stehlen
Blumen in Gehrden

Gehrden. Die 58-jährige Katja
Lehnhoff blickt in stillem Geden-
ken auf die Ruhestätte ihrer
Großeltern:DasFamiliengrabauf
dem Gehrdener Friedhof ist jetzt
wieder liebevoll bepflanzt. Vor ei-
nigen Tagen jedoch hat die En-
keltochter die Gedenkstelle in
einem ganz anderen Zustand
vorgefunden. „Jemand hatte die
frisch gepflanzten Blumen mit-
samt Wurzelwerk ausgegraben
undgestohlen“, erzählt dieGehr-
denerin.

Auf derRuhestätte ihrer Fami-
lie ist nicht zum ersten Mal Grab-
schmuck verschwunden. Das
sei kein Einzelfall, betont Lehn-
hoff. Schon seit gut einem Jahr
treiben nach ihren Worten Grab-
diebe auf dem Friedhof an der
Levester Straße ihr Unwesen.
„Kaum sind neue Blumen einge-
pflanzt, kann man sie kurz da-
nach schon nicht mehr wieder-
finden“, beschreibt die 58-Jähri-
ge ein regelmäßiges Muster.

Im Visier der Grabräuber ist
aber offenbar nicht nur einge-
pflanzter Blumenschmuck:
„Einer Bekannten wurden neu-
lich Schnittblumen aus der Vase
gestohlen“, berichtet Lehnhoff.
VomGrab ihrer Großeltern sei im
Dezember sogar ein mit Draht
verankertes Weihnachtsgesteck
spurlos verschwunden. „Es ist
doch bekannt, dass auf diesem
Friedhof im großen Stil geklaut
wird“, sagt Lehnhoff.

Der Blumenklau auf dem
kommunalen Friedhof ist auch
der Stadtverwaltung nicht ent-
gangen. „Das ist bekannt“, be-
stätigt Stadtsprecher Frank
Born. „Es werden gelegentlich
Blumensträuße entwendet, die
auf anderen Grabstätten wieder
auftauchen“, berichtet er. Es
komme auch vor, dass neue An-
pflanzungen verschwinden.
Aber: Eine deutliche Zunahme

der Diebstähle sei nicht zu beob-
achten. Besondere Maßnahmen
seien wegen der Vorfälle nicht
geplant.

Gleichwohl bereitendieGrab-
diebe den Hinterbliebenen gro-
ßen Schmerz. Nicht nur die be-
troffene 58-Jährige ist fassungs-
los. „Auchmeine Eltern kommen
fast alle drei Tage zum Familien-
grab, um die Blumen zu gießen“,
berichtet sie. Die Ruhestätte
werde gemeinsam regelmäßig
neu bepflanzt. Auch ihre Eltern
seien entsetzt. Den Grab-
schmuck zu stehlen, sei unfass-
bar skrupellos.

„Für Angehörige ist das nicht
nur ein materieller Verlust, son-
dern vor allemeine schmerzhafte
Erfahrung“, sagt Lehnhoff. Ein
Grab sei ein Ort des Erinnerns
und der Trauer. „Wer Blumen
oder Grabschmuck stiehlt,
nimmt Hinterbliebenen ein Stück
dieses persönlichen Geden-
kens“, so die 58-Jährige. Beson-
ders verletzend sei für sie, dass
solche Taten an einem Ort ge-
schehen, der von „Ruhe, Würde
undRespekt“geprägt sein sollte.
„Wir geben uns Mühe, den Ver-
storbenen ein würdevolles An-
denken zu gestalten – und dann
passiert so etwas“, sagt Lehn-
hoff.

Die Polizei äußert sich un-
missverständlich zu den Berich-
ten: Zwar sei im Bereich von
Diebstählen auf Friedhöfen kein
zunehmender Trend bekannt,
berichtet Maike Petereit vom
Polizeikommissariat (PK) Ron-
nenberg. Die Leiterin des Krimi-
nalermittlungsdienstes (KED)
sagt aber auch: „Solche Vorfälle
werden vonBetroffenennicht zur
Anzeige gebracht.“

Trotzdem warnt sie: Auch der
Diebstahl einer geringwertigen
Sache sei eine Straftat. Im Fall
von Sachbeschädigungen an öf-
fentlichen Totengedenkstätten
und vonZerstörungen anBeiset-
zungsstätten drohe sogar eine
Freiheitsstrafe.

Um weitere Schäden künftig
in Grenzen zu halten, hat die 58-
jährige Angehörige Katja Lehn-
hoff die Anzahl der Anpflanzun-
gen reduziert. Stattdessen
schmücke sie dasGrab auchmit
Steinen. „Dann ist der Aufwand
nicht so groß und die Schäden
sind überschaubarer“, sagt
Lehnhoff.

Trotzdem hofft sie, dass eine
erhöhte Aufmerksamkeit aller
Friedhofsgäste und des Pflege-
personals die Grabdiebe ab-
schrecken könnte. „Wir können
gemeinsam dazu beitragen,
dass solche Vorfälle seltener
werden“, sagt Lehnhoff. Ihr ein-
dringlicher Appell: „Friedhöfe
sollten Orte bleiben, an denen
Angehörige ungestört trauern
und ihrer Verstorbenen geden-
ken können.“

Spezialisten für den gesamten Aufbau aller Marken: Aufbaurepa-
raturen, Unfallschäden, Solar- und Klimaanlagen, LiPo-Batterien,
Luftfederung, TÜV- und Gasprüfung und vieles mehr – zuverlässig,
kompetent und alles aus einer Hand.

Serviceparter
der 5 Marken:

kurzfristige
freie Termine

Service für
alle Marken

Ein- & Aufbauten
aller Art

QUALITÄT & KOMPETENZ PERSÖNLICH & KUNDENNAH ALLES AUS EINER HAND

Der ausgewiesene Coupon gilt nur bei Vorlage dieses Coupons. Ohne Coupon gilt
der reguläre Preis. Nur einmalig einlösbar. Gültig bis zum 31.07.2026.

AKTIONS-COUPON

10% Rabatt
auf alle Sondereinbauten

VERKAUFS-START

Die neuen Malibu VAN und Carthago Reisemobile sind da
— sofort verfügbar zur Vermietung und zum Verkauf.

Entdecken Sie erstklassigen Reisekomfort, durchdachte Grundrisse
und hochwertige Ausstattung. Verschiedene Modelle stehen direkt
vor Ort für Sie bereit. Jetzt einsteigen, Freiheit erleben und den
Reisetraum starten!

Wilhelm-Röntgen-Straße 4
30966 Hemmingen

JUNI 2026

SCHLUSS MIT WARTEN.
REIN INS ABENTEUER.

MONATS-AKTION
Lithiumbatterie
FLYBAT 100Ah

Gültig bis 31.07.2026, nur solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen
Rabatten oder Aktionen kombinierbar.

549,00€inkl. MwSt.0511 400 660 10

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen

16546701_002626

5161802_002626
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